
Beginn: 27. Januar 2023, 15:00 Uhr
Ende: 29. Januar 2023, 14:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Kinderhospiz Magdeburg
Pfeifferstraße 10
39114 Magdeburg

Seminarleitung/Referentinnen:
Marion Getz, Dipl.-Sozialpädagogin,
Traumapädagogin, Betroffene Mutter,
Fachliche Leitung JoMa-Projekt e.V.
Lilian Weigelt,M.A. Pädagogin,
Traumapädagogin, JoMa-Projekt e.V.

Teilnahmevoraussetzungen:
Teilnehmen können Mütter, deren Kinder
lebensverkürzend erkrankt sind.

Es wird kein Teilnahmebeitrag erhoben.

Unterbringung:
Die Unterbringung der Kinder erfolgt im
Kinderhospiz. Sie werden während des
gesamten Seminarzeitraums durch das
Kinderhospiz versorgt.
Die Unterbringung der Mütter erfolgt je nach
Kapazität und Wunsch entweder ebenfalls im
Kinderhospiz oder in einem nahegelegenen
Hotel im Einzelzimmer und ist kostenfrei.

Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
Höchstteilnehmerzahl: 10 Personen

Anmeldeschluss: 15. Dezember 2022

27.01. – 29.01.2023

www.joma-projekt.de

SO ERREICHEN SIE UNS:

JoMa-Projekt e.V.
Schulstraße 10
82234 Weßling bei München

08153 – 9877090
0151 – 20150077
kontakt@joma-projekt.de
www.joma-projekt.de

Pfeiffersche Stiftungen
Kinderhospiz
Pfeifferstraße 10
39114 Magdeburg

0391 – 8505-807
sozialdienst-kinderhospiz@pfeiffersche-
stiftungen.org
www.kinderhospiz-magdeburg.de

„Zeit für mich“
Mütterseminar

im Kinderhospiz Magdeburg
für Mütter mit lebensverkürzend

erkrankten Kindern

In Kooperation mit



Das JoMa-Projekt unterstützt Familien mit unheil-
bar kranken und schwerstbehinderten oder ge-
storbenen Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen. Wir bieten Beratung, langfristige
psychosoziale Begleitung und Seminare zur Sta-
bilisierung und Stärkung für betroffene Familien.
Dabei schenken wir den psychischen, sozialen
und spirituellen Bedürfnissen der betroffenen
Kinder und Jugendlichen und ihrer Familien
besondere Beachtung.
Von Eltern initiiert – für Familien konzipiert.

Programm
Freitag, 27.01.2023

Anreise
15:00 Begrüßungsrunde
16:00 Seminareinheit zur Einführung ins

Thema, gemeinsame Zeit zum ersten
Kennenlernen und Austausch

18:00 Abendessen

Samstag, 28.01.2023
08:00 Frühstück
09:00 Seminareinheit
12:00 Mittagessen
14:30 Kaffee/Kuchen
15:00 Seminareinheit
18:00 Abendessen
19:30 Gemeinsames gemütliches

Beisammensein und Austausch

Sonntag, 29.01.2023
08:00 Frühstück
09:00 Seminareinheit
12:00 Mittagessen
13:00 Seminareinheit
14:00 Ende der Veranstaltung

Liebe Mütter,
dieses einmalige Seminar im Kinderhospiz
Magdeburg bietet die Gelegenheit, sich bei
einer Auszeit vom Alltag zu lösen, dem eige-
nen Ich nachzuspüren und in der Gemein-
schaft mit anderen Unterstützung zu erfahren.

In den Seminareinheiten verbinden wir krea-
tive und erlebnispädagogische Methoden mit
der Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch und
zum Gespräch. Es ist Zeit und Raum, sich ein-
mal selbst in den Blick zu nehmen, während
die Kinder durch das Kinderhospiz allumfas-
send versorgt werden.

An diesem Wochenende wollen wir gemein-
sam auf das Leben sehen, das uns in die Hand
gegeben ist und dabei Schweres, Leichtes
und das ganz Besondere wahrnehmen. Es
besteht die Gelegenheit in einem Töpferwork-
shop verschiedene Gefühle im Material Ton
auszuleben, auszudrücken und darzustellen.

Die Räumlichkeiten des Kinderhospizes Mag-
deburg bieten die passende Umgebung, um
die Kinder gut zu versorgen, damit wir Raum für
neue Begegnungen, für Ruhe und Entspan-
nung, sowie Erfahrungsaustausch und Ge-
meinschaft haben.

Dieses Wochenende ist Zeit für Dich –
Du kannst Ruhe finden, Atem holen,
Kraft schöpfen, Wege entdecken.

Wir möchten alle Mütter herzlich einladen,
diese Zeit für sich zu genießen, um gestärkt in
den Alltag zurückzukehren.

Marion Getz Lilian Weigelt

Das Palliativ- und Hospizzentrum der Pfeifferschen
Stiftungen in Magdeburg mit seinen integrierten
Angeboten der Palliativmedizin und -pflege ver-
eint eine Vielzahl von Einrichtungen und Ange-
boten, die die palliative Versorgung unserer
Patienten im stationären und häuslichen Bereich
im nördlichen Sachsen-Anhalt sicherstellen.
Das stationäre Kinderhospiz begleitet Kinder und
Jugendliche und ihre Familien ab der Diagnose-
stellung einer lebensverkürzenden Erkrankung bis
über den Tod hinaus und ermöglicht Begegnung,
Entlastung und Begleitung im Sterben und der
Trauer für die gesamte Familie.


